Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


ig de e a d. 

Berlin den 1. September. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Ober⸗Foͤrſter Forberg zu Born⸗ 
tuchen den Rothen Adler = Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruht. . n 6 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Gerichts⸗ 
Diener und Exekutor Grieſe bei dem Land⸗ und 
Stadtgericht zu Fuͤrſtenwalde, im Regierungs-Be⸗ 
zirk Frankfurt a. d. O., das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. 8 Gar 

Se. Majeftät der König haben dem Theodor von 
Ziegler zu Dambrau bei Schurgaſt in Schleſien 
die Kammerherrn⸗Wuͤrde zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König, haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Mollard zum Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗-Rath und Mitgliede des Ober-Landes⸗ 
Gerichts zu Inſterburg zu ernennen geruht. 

Des Königs Mayeftät haben den bisherigen 
erſten Ober-Lehrer am Gymnaſium zu Bielefeld, 
Profeſſor Dr. Schmidt, zum Direktor der gedach⸗ 
ten Anſtalt Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht, 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem Juſtiz⸗Amt⸗ 
mann Meder zu Altenkirchen den Charakter als 
Juſtizrath zu verleihen geruht. f je 

Der bisherige Privat⸗Docent „Dr. juris Klemens 
Theodor Perthes zu Bonn, iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Nds 
niglichen Univerſitaͤt daſelbſt ernannt worden. 


—— ⏑ 1 
Au e l an d. 


5 Ruß lan d und Polen. 
Warſchau den 28, Auguſt. Der Feldmarſchall, 


des Großherzo 


Dienſtag den 


gthums Poſen. 


4. September. 


Fuͤrſt von Warſchau, Statthalter des Koͤnigreichs, 

iſt heute von hier nach Kiew abgereiſt, von wo er 

ſich nach Homl begeben wird. 
Frankreich. 

Paris den 26. Auguſt. Geſtern um 11%, Uhr 
wurden die zu Paris anweſenden Mitglieder der 
Pairs⸗Kammer durch den Kanzler zur Gratulation 
bei dem Herzoge von Orleans eingeführt. Um Mit⸗ 
tag fand ſich die Pariſer Munizipalität, den Gra⸗ 
fen Rambuteau an der Spitze, im Pavillon Marz 
fan ein, wo die ganze Königliche Familie verſam⸗ 
melt war. In des Grafen Glückwunſch⸗Rede bes 
merkt man die Wendung, der Degen, welchen die 

tadt dem Grafen von Paris verehre, ſolle nicht 
an das Schwert Karls des Großen, noch Napo⸗ 
leons, noch überhaupt an Kriegshelden und Erobe⸗ 
rer erinnern; der Enkel Ludwig Philipps werde den 
Degen tragen, wie ſein Vorfahr und Großvater, 
zur Vertheidigung des Vaterlandes, der Nationale 
Ehre, der Verfaſſung fuͤr Ordnung, Geſetz und 
Recht. — Allen Schulen in Frankreich find die Fer 
rien vom 1. bis zum 15. Oktober verlaͤngert. — 
Ueber das Befinden der Herzogin von Orleans iſt 
ein Bulletin vom 25ſten 9 Uhr Morgens von den 
Herren Chomel, Pasquier und Morreau unterzeich⸗ 
güne ausgegeben worden; es lautet vollkommen 
guͤnſtig. 

Der geſtrige Moniteur publizirt als Auszug aus 
den Civilſtands⸗ Regiſtern des Koͤniglichen Hauſes 
das Tages zuvor aufgenommene Protokoll uͤber die 
Geburt des Grafen von Paris. Alle Blätter, die 
legitimiſtiſchen und die republikaniſchen natürlich 
ausgenommen, begrüßen das Ereigniß als ein ers 


freuliches und widmen feiner Bedeutung fur Frank⸗ 


reich und die neue Dynaſtie theils langere Artikel, 


1 


theils uur einige Worte, wobei jedoch gewiſſe Jour⸗ 
nale ſich u cht enthalten koͤnnen, auch Inſinuatio⸗ 
nen politiſcher Art einzumengen. 

Der heutige Moniteur publizirt eine große An⸗ 
zahl Beförderungen in der Armee. 

Zu Toulon war am 21. General Negrier nach 
überſtandener Quarantaine ans Land geſtiegen. Er 
erhält das Militair Kommando im Departement 
des Nordens. Man bemerkt, daß binnen kurzer 
Zeit drei der erprobteſten Generale aus der Kolonie 
abgegangen ſind: Rapatel, Negrier und Bro. 

Nach Briefen aus Luzern vom 19. d. hat der 
Tagſatzungs⸗Praͤſident auf wiederholte Drohungen 
des Herzogs von Montebello, der ihm. die Gefah⸗ 
ren eines längeren Widerſtandes auseinanderſetzte 
und ihm anzeigte, daß er im Weigerungsfalle au⸗ 

enblicklich ſeine Paͤſſe zu verlangen beordert ſei, 
ehr kalt erwidert, die Schweiz wuͤnſche keinen 
Bruch mit Frankreich, wiſſe aber, was ſie zu thun 
habe und werde ſich niemals zu Konzeſſionen her⸗ 
beilaſſen, die ihre Unabhängigkeit und Wuͤrde ver⸗ 
letzen müßten; ihr Wahlſpruch ſei: Thue recht und 
ſcheue Niemand! N 

Der Deutſche Buchhaͤndler Carl Heideloff hat 
den Titel eines Buchhändlerd der Herzogin von Or⸗ 
leons erhalten. Die HH. Brockhaus und Avena⸗ 
xius find Buchhändler des Könige, fo daß der Hof 
feinen nicht⸗franzoͤſiſchen Bücherbedarf faſt ausſchlie⸗ 
ßend von Deutfchen Häufern bezieht. Ueberhaupt 
gewinnt die Deutſche Literatur mit jedem Tage 
mehr Verehrer. 

Die Zahl der Meuchelmorde und Selbſtmorde 
nimmt in Paris furchtbar uͤberhand. Jeden Tag 
lieſt man in den Journalen eine Menge der tra⸗ 
giſchſten Erzählungen. Mau ſagt, die Akademie 
wolle einen Preis auf die Loͤſung der Frage ſetzen: 
ob etwa die außerordentlichen Witterungsveraͤnde⸗ 
rungen dieſes Jahres auf die Zunahme der Verbre⸗ 
chen Einfluß 1 haben? 

a 


p N 

Barcelona den 11. Auguſt. (Bresl. Zeit.) 
Am 3. d. reifte der Baron de Meer von Torrega 
Cöſtlich von Kerido) mit einem Convol Lebensmittel 
ab, um die Garnifon, welche er in Solſona zus 
rückgelaſſen batte, damit zu verſehen. Kaum war 
er in den Schluchtwegen, welche nach Solſona 
fuhren, angelangt, ſe wurde er vom Grafen 
b'Espagne und dem General Sagarra angegriffen, 
und nur mit großem Verluſt gelang es dem Baron, 
mit feinem Convoi nach Solfona zu kommen. Da 
biefer Chriſtiniſche General Alles zu riskiren hat, 
wenn er aus Solſona ruckt, fo hat er die beiden 
Divifionen von Lerida und Tarogona und die mobi⸗ 
len Nationalgarden zu ſeinem Heere ſtoßen laſſen. 
Diefe Bewegung läßt das ganze ſüdliche Catolonien 
a decouvert und fo durchſtreifen die Karliftifchen 
Reiter, mit 300 Pferden von Cobrera unterſtüͤtzt, 
die Provinzen und entwaffnen die Natſonalgarden. 


15 
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— Am 8. erfuhr man hier die Ankunft von fieben 
VBotaillonen des Cabrera in . de 3 
(in dem Gebiet von Tarragona), — Briefe aus Va⸗ 
lencia und Tortoſa reden von einem Gefecht, das 
Cabrera einer der Divifionen, die unter dem Ober⸗ 
befehl Oraa's fiehen, geliefert hat. Der Vortheil 
foll auf Seiten der Korliſten geweſen ſeyn. — Am 

„fand wiederum ein Gefecht bei Billafranca del 

aliades (8 Leguas von Barcelona) ſtatt; die 
Chriſtinos zählten dabei 130 Todte. — Man ſchreibt 
aus Saragofja vom 15., daß am 13. die Belage⸗ 
rung von Morella haͤtte beginnen, d. h. daß das 
Feuer der Chriſtiniſchen Batterien gegen den Platz 
hat den Anfang nehmen ſollen. - 

Bayonne den 20. Auguſt. (Bresl. Zeit.) 
Offizielle Briefe aus dem Königl. Hauptquartier 
Onate reichen bis zum 16., doch enthalten fie nichts 
von Bedeutung. Eſpartero hat bei Logrono eine 
ſo große Maſſe Wagen zuſammengebracht, daß 
man ſeit einem Monate nicht einen einzigen Bol⸗ 
len Wolle nach Frankreich hat ſchaffen koͤnnen. 
Auf der andern Seite hat er bei Santander alle 
Maulthiere der Provinz und von Burgos zuſam⸗ 
men fuhren laſſen, und da Santander nicht hin⸗ 
laͤnglich mit Fourage verſehen iſt, jo ſtarben täglich 
viele dieſer unglücklichen Thiere Hungers. 


Dresd = — A ne —— tg.) D 
resden den 26. Auguſt. „Ztg. ie 
Nachricht, daß der Königlich Seas e 


Miniſter Freiherr von Brenn, welcher auf einer Er⸗ 
holungs⸗Reiſe geſund hier angekommen, am 20. 
Auguſt plotzlich geſtorben ſei, bedarf einer Berich⸗ 
tigung. Der Herr Miniſter von Brenn war ſeit 
der Mitte Juni auf ſeinem Gute in Lodersleben 
krank geweſen; Leberverhaͤrtun mit Anſchwellung 
dieſes Eingeweides hatte Waſſerſucht zur Folge, 
und hoͤchſt erſchoͤpft, abgezehrt, gelb⸗ und waſſer⸗ 
Richtig machte er dieſe Reife von 21 Meilen in ſechs 
agen, und ſtarb, nachdem er unterweges ſchon 
Anfälle von Lungenlaͤhmung gehabt hatte, in hoͤch⸗ 
ſter Erſchoͤpfung den Tag nach ſeiner Ankunft am 
Nervenſchlage. 
Hannover den 27. Auguſt. Ihre Königl. Mar 
jeſtaͤten find geſtern nach Celle abgereiſt. 
Oeſter reich. 

Wien den 24. Auguſt. (Bresl. Zeit.) Aeltere 
Nachrichten aus Teplitz ſagen, 8 M. der 
Kaiſer Nikolaus bei feiner Abreiſe fein Huſaren⸗ 
Regiment und das Regiment Wellington wahrhaft 
Kalſerlich beſchenkte. Erſteres erhielt 1500 Stück 
Dukaten und der Kapellmeiſter des Muſik⸗Korps 
des Letztern 50 Stu Dukoten. Außerdem erfoig · 
ten viele Ordens⸗Verleihungen. 

(Bresl. Zelt.) Nachrichten aus Modena vom 
17. d. M., zufolge ſchickte ſich der dortige Hof an, 
nach Mailand abzugehen, um der Krönung des 
Kaiſers beizuwohnen. * Bi 

— Den 25. Auguſt. (Bresl, Zeit.) J. M. 
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die Koiferin Mutter trifft heuke 0 
Furſt Metternich hatte ſich in Tegernfee eingefun⸗ 
den, um Se. M. dem Kaiſer Nikolaus noch 
einmal aufzuwarten, und hierauf feine Reiſe nach 
Mailand fortgeſetzt. Auch Se. K. H. der Erzher⸗ 
zog Franz Karl war uͤber Kreuth nach Italien 
abgereiſt. — Nachrichten aus Brinen vom 20. 
zufolge, erhalten die dortigen Feſtungswerke, welche 
bei der Anweſenheit Sr. M. des Kaſſers feierlichſt 
eingeweiht wurden, den Namen „Ferdinands⸗ 


Werke.“ 5 
S ch wei 

Thur gau den 23. Auguſt. Der große Rath 
war geſtern in Weinfelden, verſammelt. Nach ei⸗ 
nem langen Vorpoſten⸗ Gefechte, ob die Sache als 
eine polizeiliche. dem kleinen Rath zuzuweiſen ſei, 
oder ob der große Rath hinreichende Gruͤnde finde, 
den Gegenſtand einlaͤßlich zu behandeln, entſchied 

ſich eine große Mehrheit für Letzteres, und in Folge 
deſſen wurde beſchloſſen: „Das Geſandtſchafts⸗ 
Votum iſt in allen Theilen gutgeheißen, daher die 
Geſandtſchaft angewieſen, zu erklaren: Thurgau 
weiſe das Begehren Frankreichs, um Wegweiſun 
des Prinzen Ludwig Napoleon aus der Eidgenof⸗ 
fenſchaft, aufs beſtimmteſte zuruck, da er als na⸗ 
turaliſirter Thurgauer weder nach unſerer Verfaſ⸗ 
ſung, noch nach dem Franzoͤſiſchen Code civil ein 
anderes als das Thurgauiſche Buͤrgerrecht beſitzen 
koͤnne. Thurgau werde politiſche Umtriebe, welche 
die Ruhe anderer Staaten gefährden, als ſouverai⸗ 
ner Stand, ſelbſt unterſuchen und beſtrafen. Ge⸗ 


gen die Tagſatzung ſei die i 6 5 
Da ans ſei die Souverainetaͤt des Kan 


Nach der Relation (in der geftrigen Rathsver⸗ 
ſammlung) wurde dem großen Rath ein Schreiben 
vorgelegt von Prinz Louis Napoleon Bonaparte, 
Arenenderg d. d. 20. Auguſt, worin er die Be⸗ 
bauptungen, old ſei Arenenderg ein Heerd neuer 
Umtriebe, entſchieden zuruͤckweiſt und ſich dahin 
ausſpricht, daß es fein feſter Wille ſei, ruhig in 
Thurgau zu bleiben, und Alles zu vermeiden, was 
die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe zwiſchen Frank⸗ 
reich und der Schweiz ſtoͤren könnte, „Uebrigens 
wiſſe das Miniſterium ſo gut als er, daß er wirk⸗ 
lich kein anderes Bürgerrecht beſitze, als dasje⸗ 
nige von Thurgau.“ 

Bern. Der Verfaſſungsfreund giebt die Nach, 
nicht: Im Hotel des Fraazoͤſiſchen Geſandten iſt 
man eiftigſt mit Einpacken beſchaͤftigt. Es ſcheint, 
Ares von Montebello denke ernſtlich an ſeine 
eife. 
Zurich den 24. Auguſt. Der Regierungsrath 
— Zürich hat die von der Gemeinde Oberſtraß 
antragte Ertheilung des Landrechtes an Louis 

N verweigert, indem er zur Schenkung ge⸗ 
ſetzlich nur befugt ſei, wenn der Exwerbende Ver⸗ 
dienſte um den Kanton oder eine Gemeinde deſſel⸗ 
ben beſitze, und nach dem Geſetze der Erwerbende 


Abend bier ein. 


ſich über feine Entlaſſung aus feinem bisherigen 
Staats⸗Verband ee habe. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach Ausweis der Liſten des Polizei⸗Fremden⸗ 
Bureaus find im verfloſſenen Monat Auguſt cur. 
705 Fremde in Poſen eingetroffen. 

David in Paris iſt mit Ausführung des Grab⸗ 
mals beauftragt, welches dem Andenken der Hor⸗ 
tenfia, einſtigen Königin von Holland, in der Kirche 
von Ruel gelegt werden ſoll. Joſephinens Tochter 
wird in Lebensgroͤße in einer ahnlichen Stellung 
dargeſtellt, wie ihre Mutter auf dem Mauſoleum 
von Carteliet, das bereits in derſelben Kirche ers 
richtet iſt. 8 

Nach genauen ſtatiſtiſchen Berechnungen hat man 
gefunden, daß von 100 Perſonen in den nachſteben⸗ 
den Ständen das ſiebzigſte Jahr erreichen: Theo⸗ 
logen 42, Londleute 40, Fabrikanten 35, Soldaten 
32, Advokaten 29, Künitler 23, Profeſſoren 27, 
Aerzte 24, wonach alſo die Geiſtlichen die meiſte 
Ausſicht alt zu werden haben, und die Aerzte die 
wenigſte. : 

In England hat man die Erfindung gemacht, 
Schiffe, die bereits mit Waſſer angefüllt ſind, vor 
dem Sinken zu bewahren, indem man ſie von au⸗ 
ßen ringsum mit luftdicht verſchloſſenen Roͤh⸗ 
ren umgiebt. Auch die neue Perkinſche Dampf⸗ 
Kanone bewährt ſich; dieſelbe verſchießt in Zeit 
von einer Stunde 25,000 Kugeln und kann, auf 
einem Dampfſchiffe aufgeſtellt, binnen fünf Minu⸗ 
ten ein Linienſchiff und auf dem feften Lande in ders 
ſelben Zeit ein ganzes Infant.⸗Regiment vernichten. 

Tanzfertigkeit der Hin du mädchen. Im 
Februar wurde in Madras einigen angeſehenen Be⸗ 
amten der Oſtindiſchen Compagnie von den vor⸗ 
nehmſten Eingebornen ein Feſtmahl gegeben, wobei 
die Unterhaltung groͤßtentheils aus Tönzen mehre⸗ 
rer Tänzerinnen beſtand. Ein junges Mädchen 
namentlich erregte großes Aufſehen dadurch, daß 
fie auf der Schneide ſchorfer Schwerter tanzte und 
dabei das erſte Mal Zuckerrohr, das ſich an ihren 

üßen befand, auf den Schwertern in Stücken 
chnitt, das zweite Mal dagegen Apfelſinen in zwei 

aͤlften theilte, während fie auf den ſcharſen 
Schneiden tanzte. (22) 5 

Berlin. Auf der Königlichen Bühne wird ein 
neues Ballet einſtudirt, das alle frühern an Glanz 
übertreffen ſoll. Daſſelbe iſt von dem Balletmei⸗ 
fier Taglioni in Petersburg arrangirt und heißt: 
„der Pirat.“ Es find eigends zwei Kanonen 

cee 5 mit 45 oh aids ſchif⸗ 
en eine Seeſchlacht dargeſtellt werden wird. 
dhe (Hamb. Eorrefp.) 


tadt: Theater. 
Dienſtag den Aten September: Zwei und breißigs 
ſte und letzte polniſche Vorſtellung der Geſellſchaft 
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des Theaters Direfteurd Herrn v. Raſzewski, und 
war zum Beſten der Armen: „Der zauberiſche 
Keaum, oder; Schlafe — Träume — Wache 
auf — Kleide dich an — und beſſere Dich! Komi⸗ 
ſche Oper in 2 Aufzuͤgen aus dem Deutſchen. — 
Vorher: Wer weiß, wozu ee 1 iſt; komi⸗ 
ſche Oper in 1 Akt vom Theater, osmaltosci“. 
Mittwoch den 5ten Sept.: Der befte Ton; 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Dr. Töpfer. 

Tief betrübt zeige id) hiermit allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten das heute Nachmittag 
um 4˙½ Uhr erfolgte ſanfte Hinſcheiden meiner in⸗ 
nigſt geliebten Gattin, geborne le Pretre, erge⸗ 
benſt an, und bitte um ſtille Theilnahme. 
Poſen, den 31. ug 1838. 5 

8 cho n ert, 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef im 18ten 
Inf. Regiment. 
8 Di ktal⸗ Vorladung 
der Gläubiger in dem erbſchaftlichen Liquadations⸗ 
Prozeſſe über den Nachlaß der am 21ſten Juli 1837 
in Pleſchen verſtorbenen jüdiſchen Einwohnerin 
85 Sore Hiller. 
Ueber den Nachlaß der am 21ſten Juli 1837 in 


Pleſchen verſtorbenen juͤdiſchen Einwohnerin Sore 


Hiller iſt am heutigen Tage der Konkurs-Prozeß 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anfprüche an die Konkurs⸗Maſſe ſteht 

am 31ſten Oktober c. Vormittags 

um 11 Uhr 

vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Leh⸗ 
mann im Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Pleſchen den 8. Mai 1838. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 DBefanntmabung. 
An der hieſigen evangeliſchen Mödchenſchule ſind 
die beiden Huͤlfslehrerſtellen vakant und mit der ers 
ſtern ein jaͤhrliches Gehalt von 100 Rthlr., mit der 
dich fe dagegen von SO Rthlr. und gemeinſchaft⸗ 
iche freie Wohnung verbunden. 
Schulamtskandidaten, welche auf Seminarien 
gebildet und geprüft und zur Uebernahme dieſer 
Stellen geneigt ſind, werden aufgefordert, ſich un⸗ 
ter Nachweiſung ihrer Qualifikation binnen 4 Wo⸗ 
chen bei uns zu melden. Außer der Fähigkeit in 
den gewöhnlichen Elementen zu unterrichten, muͤſ⸗ 
fen dieſelben fo viel Kenntniß der Orgel beſitzen, 
um den Oberlehrer und reſp. Organiſten in letzter 
kiehung unterſtuͤtzen und event. vertreten zu 
nen. 


Rawicz, den 1. — —. 1838. 
er Magiſtrat. 


Unterzeichneter erfreut ſich einem hochgeehrten 
Publikum anzuzeigen, daß er naͤchſtens feine aller⸗ 
orts beliebten optiſch-mechaniſch kaleidoskopi⸗ 
ſchen Verwandlungen und phantasmago⸗ 
riſchen Lichtgeſtalten im Saale klotel de 
Dresde Re wird; und iſt verſichert, daß 
der Art Darftellungen in ſolcher reichen Auswahl, 
ſolcher brillanten Farbenpracht und mit fo vielen 
überraſchenden Verwandlungen hier noch nie ge⸗ 
ſehen wurden. Weiteres zur Zeit in dieſem Blatte 
und den Austragezetteln. 

C. F. Kopelent, Mechanikus. 
ahnperlen, 
ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordent⸗ 
lich zu erleichtern, erfunden von Dr. Ram gois in 
Paris, iſt die Schnur à 1 Rthlr. wiederum zu has 
ben bei J. J. Heine in Poſen. 

Zwei einfenſtrige Stuben in der Belle-étage als 
eine Wohnung ſind zu Michaeli, und eine Dach⸗ 
ſtube ſogleich, am Komoͤdien⸗Platze zu vermiethen. 
Nähere Auskunft iſt die Zeitungs⸗Expedition erbör 
tig zu ertheilen. r a 

dug: Verkauf. 
Columbia⸗Straße No. 25., dicht am Schüuͤtzen⸗ 
baufe, iſt Haus nebſt Garten aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer das 
ſelbſt zu erfahren. a i 


Ein Haus auf der Wilhelmſtraße iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adreß⸗ und Comm. ⸗ Bureau. 


— PP ˙..1ʃʃ2 


Börse von Berlin. 


Preuls,Cour, 


.|Briefe| Geld. 


Den £. September 1838. 


Staats - Schuldscheine, . . « =» 1034| 1023 
Preuss. Engl. Obligat: 1830 4 | 41034] 41023 
Präm» Scheine d. Seehandlung. . | —. | 665| 663 
Kurm. Oblig.-mit lauf. Coup » » 4 1035] 103$ 
Neum, Inter. Scheine dito. 4 1033 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1032| 1033 
Königsberger dito . — — 
Elbinger dito 144 — 4 — 
Danz. dito v. in T. 3 . 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 101 
ito dito, * 3 100% 400# 
Grossherz.PosenschePfandbriefe „| 4 | 1051| 1044 
Ostpreussische dito 4 — 1013 
dito dito. 33 10013/10074 
bommersche dito „| A — — 
dito g dito 4 102 1013 
Kur- und Neumürk ische dito 34 10273 — 
Schlesische ito [4 — 1044 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. u,. Neu. . 954 J 9⁴ 
Gold al mar eo. [ — | 2458] 2198 
Nous Düca ten 1844 — 
Friedrichsd or 1377 134 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 130 255 
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